
Zum fünften Mal wird
der Design District von
7. bis 9. Oktober die

Hofburg in eine Erlebniswelt
für hochwertiges Wohnde-
sign und Lifestyle verwan-
deln (www.design-district.at).
Internationale Marken aus
den Bereichen Design, Im-
mobilien, Automobil, Inte-
rieur, Technik & HIFI, Kunst
& Accessoires laden bei Ös-
terreichs größter Wohn- und
Lifestyle-Messe zum Gustie-
ren, Probieren und Anfassen
ein.

Mediterraner Flair und
Eleganz aus Spanien und Ita-
lien stehen deutscher Hand-
werkskunst in Perfektion
gegenüber, von der ruhigen
Schlichtheit des Skandinavi-
schen Designs führt die Rei-
se bis hin zur Farbenpracht
der Teppichkunst aus Nepal.
Und natürlich hat auch das
Österreichische Design und

Handwerk seinen verdienten
und gebührenden Platz
unter den ganz Großen im
Designbereich. Denn Öster-
reich spielt ohne Zweifel in
der internationalen Spitzen-
liga mit. Hohe Qualität in
Verarbeitung und Material
werden hierzulande voraus-
gesetzt, leidenschaftliches
Handwerk ist gelebte Tradi-
tion.

Die Welt zu Gast in der
Hofburg
Auf den rund 6.000 Quad-
ratmetern Ausstellungsflä-
che der imperialen Kulisse
ist heuer zum zweiten Mal
die Plattform Kunsthand-
werk mit dabei. Im ersten
Stock im Raum „Antekam-
mer“ werden auch heuer
wieder Wiener Kunsthand-
werksbetriebe zum Thema
Handwerk-Fashion-Acces-
soires vertreten sein: Da-
runter etwa die Schmuck-
werkstatt My Magpie Vien-
na, die ihren Shop in der
Zollergasse 28 hat
(www.mymagpie.at), sowie
Elisabeth Habig, Gold-
schmiedin und Modistin
(www.elisabethhabig.com),
die in der Wiener Innenstadt
ein Schmuckgeschäft der an-
deren Art führt: Dort fertigt
sie besonderen, zeitlosen
Schmuck aus recyceltem

Gold und Silber an. Wer Lust
hat, kann ihr in ihrer
Schmuckmanufaktur in der
Spiegelgasse über die Schul-
ter schauen und in ihre Welt
des Schmuck- und Hutde-
signs eintauchen. Mit dabei
ist auch Messermacher Kap-

peller aus der Rauhenstein-
gasse 5, (www.messerma-
cher.at) sowie Yogesh Par-
fums, wo Meister Yogesh Ku-
mar in der Kirchengasse 24
Düfte kreiert, die von ihm
persönlich und individuell
für seine Kundinnen und
Kunden zusammengestellt
werden (www.dasparfum.com).

Designmetropole Wien
Wien im Speziellen kann in
den letzten Jahren auf eine
beeindruckende Entwick-
lung im Designbereich zu-
rückblicken. Regelrechte
„Designgrätzel“ haben sich
herausgebildet, die sich in
die geschichtsträchtige
Architektur einbetten und
das Trendige, Moderne mit
dem Charme der ehemali-
gen Kaiserstadt zu einem
faszinierenden Gesamtbild
zusammenfügen.

Der interessierte Besu-
cher hat in kaum einer Stadt
so sehr die Möglichkeit,
beim Flanieren durch die In-
nenstadt so viel Design zu
entdecken. Seit Jahren be-
reits nutzt das interaktive
Konzept des Design District
diese Möglichkeiten. Die
Wiener Design Shops insze-
nieren sich im Rahmen der
Messe als Hotspot des inter-
nationalen Designs. Schau-
räume und Veranstaltungen

– natürlich neben den übli-
chen intensiven Beratungs-
möglichkeiten – laden zum
Gustieren ebenso wie zur
konkreten Planung ein.
Auch heuer sind 60 Shops
wieder gut erkennbar mit
dem markanten Gelb des De-
sign District geschmückt und
bieten besondere Bespielun-
gen im Rahmen der Messe.
Ein umfassender Design
Guide begleitet die Besucher
durch die Innenstadt, bietet
eine Auswahl an Routen so-
wie interessante Details zu
den Shops.

Plattform Wiener
Kunsthandwerk
Die Verbindung handwerkli-
cher Präzisionsarbeit mit an-
sprechendem Design unter
Anwendung alter Hand-
werkstechniken und der Ver-
wendung hochwertigster
Rohstoffe blickt in Wien auf
eine lange Geschichte zu-
rück. Die Plattform Wiener
Kunsthandwerk möchte die-
se Verbindung am Leben er-
halten und in der Öffentlich-
keit sichtbar machen. Die
Plattform Wiener Kunst-
handwerk (www.kunst-
handwerk.wien) holt Meis-
terinnen und Meister ihres
Fachs vor den Vorhang.
Denn ihr Handwerk, ihre
Ideen und ihre Produkte

können sich sehen lassen:
Egal ob exquisite Möbelstü-
cke, exklusive Schmuckstü-
cke oder einzigartige De-
signs. Alle Produkte basieren
ausschließlich auf eigenen
Entwürfen und sind auf
höchstem Fertigungsniveau
erbracht.

Den Grundstein des Wie-
ner Kunsthandwerks bilden
Tradition und Moderne.
Jahrzehntelange Erfahrung
umgesetzt in Design und
Verarbeitung, die den aktu-
ellen Zeitgeist widerspie-
geln, lassen das Kunsthand-
werk zu einem wesentlichen
Wirtschaftsfaktor Wiens
werden. Denn: Regionalität
wird bei den Wiener Kunst-
handwerkerinnen und
Kunsthandwerkern schon
seit Langem großgeschrie-
ben. Die Liebe zum Detail
und das einzigartige Design
heben Produkte aus kunst-
handwerklicher Herstellung
in Wien optisch von denen
des Massenmarktes ab. Für
den qualitativen Unterschied
sind die besondere Verarbei-
tung und Verwendung hoch-
wertigster Rohstoffe verant-
wortlich.

EinBesuch
lohntsich

Der Design District ist der
perfekte Anlass, das hohe
Fertigungsniveau der
Mitgliedsbetriebe der
Plattform Wiener Kunst-
handwerk (www.kunsthand-
werk.wien) einem breiten
Publikum zugänglich zu
machen. Die Plattform
Wiener Kunsthandwerk ist
heuer mit folgenden
Ausstellern bei der diesjäh-
rigen Messe vertreten:

· My Magpie Vienna
www.mymagpie.at

· Elisabeth Habig
www.elisabethhabig.com

· Messermacher Kappeller
GmbH
www.messermacher.at

· Yogesh Parfums
www.dasparfum.com
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WienerHandwerkskunst
hatBlickfürsSchöne

Auftritt. Plattform Wiener Kunsthandwerk bei Design District, Österreichs größter Wohn- und Lifestyle-Messe

Schneidige und elegante Werkzeuge zeigen die Messermacher Kappeller

Elisabeth Habigs Weltenbummlerkette

Außergewöhnliche Kreationen zeigt die Schmuckwerkstatt My Magpie Vienna

Meisterliche Düfte von Yogesh Kumar


